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Schweres Erdbeben in Japan. 


Noch leine näheren Einzelheiten über die Ausmaße des Bebens. 


Tokio, 21. Februar. Ganz Mittelſapan wu de 
vun einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht, deifen Haupt⸗ 
herd die Umgegend der Hafenstadt Oſaka geweſen iſt. 
Bisher liegen noch keine näheren Einzelheiten über das 
Beben vor. Nur aus Oſaka liegen die erſten Meldezgen 
vor, die beſagen, daß bisher in Oſaka 5 Tote und 16 
Schwerverletzte geborgen wurden. In Oſaka wurden vom 
Erdbeben 29 Häuſer und durch das gleichzeitig ausg⸗bro⸗ 
chene Feuer 12 weitere Häuſer zerſtört. 

In einem anderen Ort des Erdbebengebkets zwichen 
Diala und Kobe wurden 10 Arbeiter beim Beben ver: 
ſchitttet. Ihr Schickſal iſt noch ungewiß. 
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Große Ueberſchwemmung en 
in Portugal und Spanien. 


Liſſabon, 21. Februar. In Por ugal regnei 
es ſeit vier Monaten ummterbrochen. Die Waſſermengen 
verwandelten die Landſchaft in ein einziges Moraſtſeld. 
Die Feldbſtellung iſt unmöglich. Taerſende vorn Landar⸗ 
beitern find inſolgedeſſen arbeitslos und gehen dem gröz⸗ 
ten Elend entgegen. Bei Villa Franca nördlich von Liſſa⸗ 
bon zerſtörte der Tejo die Deiche und überſchwemmie 159 
Quadratkilometer fruchtbarſtes Weideland. Das Vieh 
konnte nur mit großer Mühe in Booten gerettet werden. 
Das Gebiet iſt von der Außenwelt völlig abgeſch uten. 
Einige Bewohner retteten ſich auf die Büume. Seit 27 
Jahren iſt eine ſo große Ueberſchwemmung nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. An vielen Stellen find die Eiſenbuhn⸗ 
nien unterbrochen. N 5 

Madrid, 21. Februar. Mehrere Provinzen Spa⸗ 
niens find wieder von großen Ueberſchvem nungen heim⸗ 
geſucht worden. Die Flüſſe Guadalquivir, Termes und 
Tajo find aus den Ufern getreten und haben beſonders in 
den Provinzen Sevilla und Salamanta ganze Dörfer 


Da eee 


Hitzewelle 


Addis Abeba, 21. Februar. Das abeſſiniſche 
guptquartier meldet, daß am 15. und 16. Februar 
bw. 9 italieniſche Bombenflugzeuge dem Hauptauar⸗ 
ler von Ras Deſta in Magalo „Beſuche“ abſtatteten und 
die Stadt mit Exploſiv⸗ und Brandbomben be⸗ 

sten. Am 16. Februar ſeien auch Gasbomben ab⸗ 
\ worfen worden, ohne größeern Schaden anzurichten. 

e dem Bombardement ſeien 2 Frauen getötet worden. 

eiter wird gemeldet, daß täglich Bombenabwürfe auf 

orem und auf die Straßen nach Deſſie und die an dieſen 
traßen liegenden Ortſchaften ſtattfinden. 
Ras Mulugheta meldet von der Nordfront, die ita⸗ 
ſeniſchen Angriffe hä:ten trotz ſtarker Artillerievorderei⸗ 
ung das ſtrategiſche Ziel nicht erreicht. Die Ge amtver⸗ 
e ſeiner Armee in der Zeit vom 12. bis 17. Februar 
klugen 147 Tote und 263 Verwundete. Mulugheta er- 
itte weiter, die Verluſte der Jtaliener ſeien außerordent⸗ 
i hoch und in der Nacht zum 17. Februar hätten ſich 
500 Mann der eingeborenen Truppm aus Ernthrän mit 
ler Bewaffnung in den abeſſiniſchen Linien einge⸗ 
unden. 


che, die Beſatzung von Makalle durch F udzenge mit 2°: 


wamitteln und Munition zu verſorgen. Em Ausfall der! den Grund der Verhaftung wurde nichts verlautbart, | 


unter Waſſer geſetzt. In Ninconada find 9 Häuſer ein 
geſtürzt, mehreren anderen droht das gleiche Schickſal. 
Ju Cantillana mußten 50 Häuſer gerüumt werden. Die 
geſamte Ernte gilt als vernichtet. Die Einwohner ſind 
bem Elend preisgegeben. Es verlautet, daß bisher ſieben 
Menſchen ums Leben gekommen ſind. 

Die Ueberſchwemmungen in der Provinz Sen’lin 
haben ein feit langem nicht mehr erlebtes Ausmaß ange- 
nommen. Bisher warden über 2000 Familien, die ob⸗ 
dachlos geworden find, in No quartieren untergebracht. 
Beſonders ſtark mitgenommen iſt die Gegend um Triana. 


Große Schneeverweh ngen 
in Süd landinav. en. 

Berlin, 21. Februar. Die über Südſkandinavien 
und der Oſtſee ſowie über Norddeutſchland wütenden 
Schneeſtürme verurſachen imEiſenbahnverkehr große Stö⸗ 

rungen. Ein ſeit 24 Stunden herrſchender dichter Nebel 
macht jeglichen Schiffsverkehr auf der Nord⸗ und der Oſt⸗ 
jee unmöglich. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Koren- 
hagen und Deutſchland iſt faſt vollkommen unterbunden. 
Der heutige Morgenzug, der um 6 Uhr früh in Koten⸗ 
kagen eintreffen ſollte ‚befand ſich am Vormittag noch in 
der Nähe der Falſter⸗Inſel. In der Nähe von Kopen⸗ 
hagen ſind zwei Perſonenzüge mit über 200 Paſſagieren 
im Schnee ſteckengeblieben und brachten die ganze Nacht 
auf freiem Felde zu. ar ’ 


Die See bei Danzig zugefroren. 

Danzig, 21. Februar. Infolge des in Danzig 
herrſchenden ſtarken Froſtes bis 18 Grad unter Nud find 
nicht nur die Flüſſe zugefroren, ſondern auch die See iſt 
is auf etwa 300 Meter vom Ufer mit einer Eisſchicht 


bis 
bedeckt. 
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on den abeſſiniſch n Kriegsſchaublätzen 


bwurf von Brand⸗ und Gaskomt en. — Die Abeſſinler belagern Malaue weil er 


in Ogaden. 


Italiener in Richtung auf die Straße von Abaro ſei zu⸗ 
rückgeſchlagen worden. 

Von der Somalifront meldet das Hauptquar⸗ 
tier des Generals Naſſibu weitere Fortſchritte 
der Abeſſinier in Richtung auf Uarandoab und Coron. 
Im Gebiet von Ogaden erſchwert die jetzt beginnende 
unerträgliche Hitze, die bis zum Monat Uprii 
noch weiter ſteigt, die Kampfhandlungen für die motori⸗ 
ſierten Truppen. Ein abeſſiniſcher Flieger, der aus dem 
Hauptquartier Naſſibus in Adßis Abeba eintraf, berich⸗ 
tete, daß infolge der Hitze ſchon nach einer Flugzei“ don 
5 Minuten das Kühlwaſſer und das Flugzeugöl eine Tem⸗ 
peratur von 100 Grad hätten. 


Deutſcher Nachrichtenſender werd geſtört 

Am Donners lag und am gestrigen Freitag wurde det 
Sender des Deutſchen Nachrichtenbüros in Berlin bei der 
Ueberſendung der Nachrichten andauernd von einn 
jtemden Sender geſtört, jo daß die Nachrichtenübermitt⸗ 
lung immer wieder vorübergehend unterbrohen werden 


muß e. 
Es iſt noch unbekannt, von wo aus der Sender des 
Deutſchen Nachrͤchtenbüros geſtört wurde. 0 


Der Redakteur der „Danziger Volksſtimme“ verhaftet. 
Danzig, 21. Februar. Die Danziger Polizei ver⸗ 
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demokratiſchen „Danziger Volksſtimme“ Abomat. Ueber 


haftere heute den verantwortlichen Redakteur der ſazia 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Albeitspartei Polens 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bie lis, Republikanſka 4, Tel. 1204 
a 


| 
i 
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Optata pocztowa ulszczona ryczatten 
a 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Zu der Altion im Bergbau. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei dem Schieds⸗ 
ſpruch im oberſchleſiſchen Bergbau, den bisherigen Zuſtand 
ber Tariflöhne vorerſt bis zum 1. Juli 1936 in Geltung 
zu belaſſen, der Druck der Regierung maßgebend war. es 
zu leinem Streik in Oberſchleſien kommen zu laſſen der 
ſeitens der Belegſchaften geplant war und deſſen Wort⸗ 
führer die Betriebsräte waren, die dem Schieds pruch 
jetzt zugeſtimmt haben. Ein Lohnkampf großen Stils ifi 
damit vermieden worden, ob dies von langer Dauer ſein 
wird, iſt noch abzuwarten. 

Wie es heißt, ſoll auch demnächſt die Frage der Ar⸗ 
beitszeitverkürzung neu verhandelt und evtl. 
gleichfalls einem Schiedsgericht überwieſen werden, vobei 
es heute ſchon keinem Zweifel unterliegt, daß der Spruch 
ſehr ſalomoniſch ſein wird. Man wird die Arbeitszeit⸗ 
verkürzung grundſätzlich anerkennen, weil ſie ja auch re⸗ 
gierungsſeitig wiederholt betont wurde, aber der Zeit⸗ 
punkt der Einführung wird in weite Ferne gerückt oder 
gar auf die Annahme einer internationalen Regelung ber» 
legt. 


Die fo groß angelegte Aktion der Gewerkſchaſten 


bleibt alſo ungelöſt und wird auf eine fernere Zulunft 
verlegt, weil heute zweifellos ihre Erfüllung nicht möglich 
iſt, wenn ſich die Regierung nicht entſcheidet, im Intereſſe 
der Schaffung neuer Arbeitsplätze von ſich aus durch Ge⸗ 
ich die Arbeitszeitverkürzung durchzuſetzen. Eine ſolche 
Ertſcheidung iſt von der jetzigen Regierung nicht zu er⸗ 
warten, wiewohl in der letzten Rede des Miniſterpräſt⸗ 
denten ſehr eindeutig zum Ausdruck kam, daß der Ardeits⸗ 
loſigkeit und der Wirtſchaft nur geſteuert werden fann, 
wenn es gelingt, mehr Arbeitsplätze zu ſchaffen. Es ſei 
auch darauf verwieſen, daß gerade Herr Koscialkowſki die 
Tatſache betonte, daß trotz Erhöhung der Zahl der Be⸗ 
ſchäftigten, zugleich auch die Zahl der Arbeitsloſen ſtän⸗ 
dig im Steigen begriffen iſt. a 

Eine andere Frage iſt es jetzt, ob ſich die Arbeitgeber 
mit dem Schiedsſpruch abfinden oder ihn ablehnen wer⸗ 
den. Lehnen ſie ab, um nicht die Verhandlungen im 
Dombrowaer Gebiet zu gefährden, ſo wird es in der Hand 
der Regierung liegen, dieſen Schiedsſpruch zu beftätigen, 


um dann auch im Dombrowaer Gebiet den Konflikt im 


dortigen Bergbau beizulegen. 
Streit au zwei Gruben in dombrowa 


Die Belegſchaft von zwei Bergwerken im Dombro⸗ 
waer Revier trat am Dienstag in den Streik. Am Don⸗ 
nerstag ergab ſich eine Verſchärfung der Lage, die dazu 
führte, daß 1200 Bergleute zwar in die Grube hinabfuh⸗ 
ren. die Arbeit aber nicht aufnahmen. Die Streikenden 
erklären, ſolgnge in der Grube zu verharren, bis ihre 
Forderungen nicht berückſichtigt ſein würden. 


Auch die Buchdrucker in Dombroma ſtreiken. 


Auch die Buchdrucker im Dombrowaer Kolennhier 
ſtehen ſeit einigen Tagen im Streik. Die bisherigen Ver 
handlungen hatten kein Ergebnis. 


Schweres Grubenunglück in Sosnow' te 
Vier Bergleute getötet, einer lebensgefährlich verletzt. 
Auf der Dorotheen⸗Grube in Sosnowice ging am 
Freitag vormittag eine Koll ennind zu Bruch und be⸗ 
grub 5 Bergleute. Zwei Verunglückte konnten bald bar: 
nuf freigelegt werden. Einer von ihnen war bereits tot, 


der andere hatte lebensgefährliche Verletzungen erliiten. 


In den Nachmittagsſtunden wurden dann die Leichen der 
drei anderen Verſchütteten geborgen. 

Kurz vor dem Einſturz der Kohlenwand waren beim 
Bohren plötzlich Kohlengaſe aufgetreten. Die Gasaus⸗ 
brüche nahmen am Nachmittag einen ſolchen Umfang an, 
daß der ganze Betrieb geſchloſſen werden mußte. 

Geſtern vormittag ereignete ſich in Sosnowice ein 
weiterer ſchwerer Unfall, und zwar auf der „Julus“. 
Grube. Der Steiger Hanak fuhr in die Grube. um den 
Stand der Sicherheitsvorrichlungen zu prüfen. Nach ge⸗ 
toner Arbeit gab Hanak dem Führer der Winde das Je 
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chen, er möge in bie Höhe fahren. Die Winde traf hierbei 
den Steiger am Kopf, der das Gleichgewicht verlor und 
in den Schacht der Winde ſtürzte. Er trug ſo ſchwere 
Verletzungen davon, daß er auf dem Wege ins Kranken⸗ 
haus farb. 


Verirauens votum für die franzöſiſche 
Neg erung. 


h Die Volksfrontkundgebung. 

Paris, 21. Februar. Am Schluß der langen Vor⸗ 
mittagsſitzung des Freitag hat die franzöſiſche Kammer 
entſprechend dem Wunſch des Miniſterpräſidenten, der die 
Verlrauensfrage geſtellt hatte, mit 380 gegen 151 Stim⸗ 
men beſchloſſen, die parlamentariſchen Anfragen aurüd;u- 
ſtellen, die die Handhabe der Notverordnungen über die 
Aufrechterhaltung der Ordnung zum Gegenſtand hatten. 

Eine dieſer Anfragen beanſtandet, daß die Regie⸗ 

rung die Kundgebung der Volksfront vom 
vorigen Sonntag nicht verboten habe. Die Abgeordneten, 
die die Anfrage eingebracht hatten, warfen der Regierung 
vor, der Gefangene der Sozialiſten und Kommuniſten zu 
ſein. 
Miniſterpräſident Sarraut erklärte, daß die Ent⸗ 
rüſtung nach dem Angriff auf den ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten Leon Blum im Lande ſehr groß geweſen ſei und 
ſich daraus ein ſchlimmer Sturm hätte ergeben könen. 
Wenn man die Volksfront⸗Kundgebung verboten Hätte, 
wäre es zu Zuſammenſtößen und einer regelrechten 
Schlacht zwiſchen Kundgeber und Polizei gekommen. 


Am Donner; aa Abſtimmung 
über den Sowietpakt. 


Paris, 21. Februar. Ueber bie weitere parlamen 
tariſche Behandlung des Sowjetpaktes verlautet, daß die 
eutſcheidende Abſtimmung in der Kammer wahrſche nlich 
erſt am Donnerstag der nächſten Woche erfolgen wird, 
nachdem am Dienstag der Vorſitzende des Auswärtigen 
Kammerausſchuſſes und Außenminiſter Flandin geſpro⸗ 
hen haben. 


Die Schweiz und der Berliner Pro. eſt. 


Bern, 21. Februar. Der ſchweizeriſche Bundesrat 
beſchäftigte ſich heute mit der Proteſtnote der Berliner 
Regierung, wobei es zu einem vorläufigen Meinungs⸗ 
austauſch kam. Eine eingehende Behandlung der Angele⸗ 
genheit wird, wie verlautet, erſt in 8 Tagen erfolgen. 


Die Antwort der Hudnärzte an Hiller. 


London, 21. Februar. Reuter berichtet aus Bom⸗ 
vay: Auf einer Verſammlung der Hinduärzte wurde be⸗ 
ſchloſſen, die deutſchen Waren, insbeſondere Arzneien fu 
boykottieren. Dieſer Beſchluß wurde gefaßt als Antwort 
auf die letzte Rede des Reichskanzlers Hitler in München 
über die Höherſtellung der weißen Raſſe über die anderen. 


Die ſpaniſche Amneſtie vom Parlaments⸗ 
at:sſchuß angenommen. 


Madrid, 21. Februar. Der Ständige Ausſchuß 
bes ſpaniſchen Parlaments nahm am Freitag abend cin- 
ſtimmig die Amnejtieverordnung an. Für die Vorlage 
ſtimmten außer den Vertretern der Linksparteien auch die 
der katholiſchen Volksaktion, der Agrarier, der Liberal⸗ 
demokra ten und der Radikalen Partei. Die Verordnung 
erfaßt alle jozialen und politiſchen Häftlinge. Man rech⸗ 
net mit der Freilaſſung dieſer Gefangenen am Sonntag. 


Die Wahlen in Japan. 
Großer Erſolg der Arbeiterpartei. 


Tokio, 21. Februar. In Japan wurden Parla⸗ 
nientswahlen durchgeführt. Die bisher vorliegenden erſten 
Wahlergebniſſe zeigen bereits bemerkenswerte Verſchic⸗ 
bungen in der Kräfteverteilung der einzelnen Parteien. 
Von insgeſamt 466 Abgeordneten ſind bisher 161 Abge⸗ 
ordnete gewählt. Danach gewann die Arbeiterpar⸗ 
ten, genannt Schakei Taiſchuto, ſchon jetzt 12 Mandate 
gegenüber 5 Sitzen im alten Reichstag. Die bisher füb⸗ 
rende Oppoſitionspartei Seiyulai, deren Mißtrauens⸗ 
votum zur Auflöſung des Reichstages führte, hat erheb⸗ 
liche Verluſte im Kampfe mit den Regierungsparteien 
Minſeito und Kokumindomei ſowie der neuen Schowakei⸗ 
Partei zu verzeichnen. 

Wenn auch das Endergebnis der Wahl bisher noch 
nicht zu übersehen iſt, rechnet man doch mit einem Sieg 
des Minijterpräfiden‘en Olada über die oppoſitionelle 
Seiynkai. Eine Beeinfluſſung der Geſamtpolitil der Re⸗ 
gierung iſt kaum zu erwarten, da die Richtung für die 
Politik in den Händen der Ratgeber des Kaiſers und der 
höheren Militärs liegt. 

Tokio, 21. Februar. Das bisher bekanntgewor⸗ 
dene Reſultat der Parlamentswahlen in Japan iſt fol⸗ 
gendes: Die Partei Minſeito — 105 Mandate, Seiyufat 
— 84, andere Parteien — 43. Die Wahlenthaltung war 
ſehr groß und betrug 3 Millionen Wähler. Die gegen⸗ 
wärtige unparteiiſche Regierung wird wahrſche nlich ohne 
Rückſicht auf den Wahlausgang am Ruder bleiben. 
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Japaniſche Truppenverſchiebungen 
in Mandichuluo. 


Tokio, 21. Februar. In politiſchen Kreiſen wird 
dem durch eine Kabinettsorder verfügten Wechſel der ja⸗ 
paniſchen Truppen in Mandſchukuo und Nordchina beſon⸗ 
dere Bedeutung im Hinblick auf die unſichere Lage in den 
Grenzgebieten und die Auswahl der den Eriak bildenden 
Truppen beigemeſſen. Nach Mandſchukuo geht die erſte 
Diviſion von Tokio, die zu den beſten Truppen Japans 
gerechnet wird. N N 


um die oſichineſiſche Autonomie, 


Peiping, 21. Februar. Amtliche chineſiſche Kreiſe 
geben ſich in der letzten Zeit verſtärkten „golmungen für 
eine baldige Abſchaffung der Oſt⸗Hopei⸗Regierung hin 
Es heißt, daß deren Haupt Ninjukeni angeblich bereit fein 
ſoll, in das Hopei⸗Techachar Komitee des Sungtſcheynans 
einzutreten. Demgegenüber verlautet von ſeiten des Ge⸗ 
neralſekretärs der Oſt⸗Hopei⸗Regierung, die unter ſapani⸗ 
ſchem Einfluß ſteht, daß ein derartiger Schritt nicht in 
Frage komme. Solange Sungtiheyuand die Nanking⸗ 
Regierung anerkenne, ſei ein Paktieren mit ihm ausge⸗ 
ſchloſſen. i 


Verbot der chineſiſchen Stud entenun on 
von Peip'ne. 


Peiping, 21. Februar. Seit den großen Kund⸗ 

gebungen Anfang Dezember vorigen Jahres befinde: ſich 
die Studentenſchaft von Peiping in ftänd’ger Erregung. 
Dieſe Spannung löſte in den letzten Tagen eine Keih⸗ 
von Gewalttaten der Studenten untereinander und gegen 
einzelne Profeſſoren aus. Es kam jo weit, daß ſchrießlich 
der geſamte Lehrkörper der von den Unruhen beſondere 
betroffenen Tſinghua⸗Univerſität, die aus den Mitteln der 
emerikaniſchen Boxerauſſtandsentſchädigung gegründet 
wurde, ſeinen Rücktritt erklärte. 
Die chineſiſchen Behörden, die anfänglich die patrio⸗ 
tiſche Zielſetzung der Studentenſchaft ausnutzten, haben 
jetzt, weil die Sludentenſchaft angeblich unter kommuniſtz⸗ 
ſchen Einfluß geraten ſei, ſcharfe Maßnahmen ergr:ifen 
Tie Studentenunion iſt für ungeſetzlich erklärt worden 
Die Polizei hat mehrere Studetenverſammlungen verhin⸗ 
dert und eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. 


Hodza nach Belgrad gereist. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Altion der Sertitarbeiter. 


Gemäß der von den Textilarbeiterverbänden beim 
Bezirksarbeitsinſpektor abgegebenen Erklärung, werden 


gegenwärtig in den Verbänden Vorbereitungen für den 


Beginn der Streikaktion in der Textilinduſtrie getroffen. 
Für Montag, den 24. Februar, iſt, wie berichtet, eine ge⸗ 
meinſame Konferenz aller Textilarbeiterverbände ange⸗ 
ſetzt worden, auf welcher die Verbände in gemeinsamer 
Beratung den weiteren Aktionsplan beſprechen werden. 
Unabhängig davon hat der Klaſſenverband für Son itag, 
den 23. Februar, nach dem Saale der Philharmonie eine 
große Textilarbeiterverſammlung einberufen, auf welcher 
über die gegenwärtige Aktion Bericht erſtattet wird. or: 
ner hat der Klaſſenverband für Mittwoch nächſter Woche 
eine Verſammlung der Fabrikdelegierten einberufen. Auch 
in den anderen Verbänden werden die diesbezüglichen 
Vorbereitungen getroffen. 


Auch die Kottonwirker beſprechen ihre Aktion. 


Im Zuſammenhang mit der von den Kottonwirker⸗ 
verbänden eingeleiteten Aktion zwecks Abſchluſſes eines 
neuen Lohnabkommens findet am morgigen Sonntag im 
Lekal, Kilinſtiſtraße 105, eine Verſammlung der Arbeiter 
der Kottoninduſtrie ſtatt. Da die bisherigen Bemühungen 
der Kottonwirker um eine gütliche Beilegung des Kon⸗ 
flikts lein en gezeitigt haben, iſt mit einer Ver⸗ 
ſchärfung der Aktion durch die Wirker zu rechnen. 


Der Streik der Schuhmacher zieht ſich in die Länge. 

Der Streik der Schuhmacher hat in den letzten mel 
Tagen weiter an Ausdehnung zugenommen, ſo daß gegen⸗ 
wärtig bereits auch alle für Magazine arbeitenden Schuh⸗ 
macher in Slierniewice, Konſtantynow, Zgierz, Aleffan⸗ 
drow und Lutomierſk ſtreiken. Die Geſamtzahl der Strei⸗ 
kenden dürfte gegen 5000 Perſonen betragen. 

In Sachen dieſes Konflikts fand geſtern im Ladzer 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ftatt, zu welcher Ver⸗ 
treter des Verbandes der Arbeiter der Lederinduſtrie und 
der Unternehmer erſchienen waren. Im Verlaufe der 
Konferenz konnte eine Einigung nicht erzielt werden, doch 
einigte man ſich, am Mittwoch, dem 26. Februar, eine 
weitere Konferenz abzuhalten. Heute findet eine große 
Versammlung der Schuhmachergeſellen ftatt, während die 


Meiſter, die in dem Konflikt als die Unternehmer auſtre⸗ 


ten, am Montag eine Beratung abhalten werden. 


Prag, 21. Februar. Der tſchechoſlowakiſche Mini: | 


ſterpräſident Hodza reiſte am Freitag in Begleitung des 
Geſandten des Königreichs Jugoſlawien in Prag, Dr. 
Protic, und einiger höheren Regierungsbeamten nach 
Belgrad. 


E'n lünſtliches Herz. 


Moskau, 21. Februar. Im Experimental⸗Labo⸗ 
ratorium des Inſtituts für Arbeitshyg ene und Berufs⸗ 
krankheiten wurde dieſer Tage ein ſenſationeller Verſuch 
gemacht. Auf den Operationstiſch wurde eine Kaze ge⸗ 
legt. Der Chirurg legte ihr Herz bloß. Die Adern und 
Arterien, die zum Herzen führen, wurden vom Herzen 
abgelöſt und ſofort mit einer kleinen Metallapparatur 
vorbundens Der Blutkreislauf funktionierte ungeſtört 
weiter, an Stelle des wirklichen Herzens arbeitete ein 


„künſtliches Herz“. Der Direktor des Inſtituts Prof. Dr. 


J G. Lipkowitſch erzählte über dieſe bebeutſame Arbeit: 
„Der Apparat, den wir bedingt „künſtliches Herz“ nen⸗ 
nen, wurde von einem jungen Aſſiſtenten unſeres Sabo» 
ratoriums B. J. Kadykow konſtruiert. Er iſt ſinnrei 
aber einfach. Er arbeitet mit Hilfe eines kleinen e'eltri⸗ 
ſchen Motors, der eine Pulſierung in ſtändigem, ſorgfältig 
ausgerechnetem Rhythmus verurſacht. Wir verwenden 
dieſen Apparat hauptſächlich zum Studium des Einfluſſes 
von Induſtriegiften auf das menſchliche Gefäßſyſtem. Bei 
Verwendung dieſes Apparates machen wir eine Einwir⸗ 
kung des Giftſtoffes auf das Herz unmöglich. So ermög 
lichen wir das ifolierte Studium der Wirk amkeit be? Gif⸗ 
tes nur auf das Gefüßſyſtem oder nur auf das Herz. Nach 
durchgeführtem Verſuch wird das wirkliche Herz wieder 
angeſchloſſen und ſetzt ſeine normale Tätigkeit fort.“ 
en 


Einberufung des XI. Boarteilanes 

des Bezirks Mittelpolen. 

Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mitte polen 
ter DSA wird hierdurch auf Sonntag, den 15. März, 
pünktlirz 9.30 Uhr vormit ags, nach dem Parteilolale det 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13, mit folgender 
Tagesordnung einberufen: 

1. Wahl des Rräfidienns und der Kommiffionen. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll- 
kommiſſion. N 

3. Referat über die gegenwärtige Situation und 
die Aufgaben der Bezirkspartei. Referent: E. Zerbe. 

4. Walflen der Parteiinſtanzen. 

5. Allgemeines. 

Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche Durch⸗ 
führung der Vorarbeiten zun Bezirks parteitag gennte 
Anweiſung und werden zur ſtrikten Durchführung dere 
ben verpflichtet. N NER 

Der Bezirksvorſtand der DSAB _ 
Bezirk Mittelpolen. 


Der Konflikt wurde in einem 


| Sohngeftaltung in den privaten Unternehmen 


gampf um die Urbektsſtätte. 


* 


In der Appretur und Färberei von Schmeller, Ki⸗ 


linſkiſtraße 192, wurden vor einiger Zeit wegen Arbeits- 
manges mehrere Arbeiter entlaſſen, wobei den Entlaſſe⸗ 
nen verſprochen wurde, daß ſie wieder aufgenommen wer⸗ 
den würden, ſobald Beſtellungen vorliegen werden. Nun 
hat die Fabrilleitung aber fremde Arbeiter eingeſtellt, 
während die alten Arbeiter weiterhin ohne Arbeit Alie- 
ken. Die Arbeiter wandten ſich daher an ihren Verband. 
N für die Arbeiter günjtigen 
Sınne beigelegt. 


um Kred ie ſür die Saifonarbe'ten, 
Intervention der Sa ſonarbeiterverbände. 


Geſtern kehrte eine Delegation der Lodzer Smon⸗ 
arbeiterverbände aus Warſchau zurück, wo fie im Arbeits. 
fonds und im Minfſterium für ſoziale Fürſorge in Sachen 
der Zuerkennung von Krediten zur Führung der Saifon⸗ 
arbeiten in Lodz und der Löhne für die Saiſonarbeiter 
intervenierte. 

Die Delegation übergab in der Generaloirektion des 
Arbeitsfonds ein Memorial, in welchem darauf hen zewie⸗ 
ſen wird, daß im Haushaltsplan der S'adt Lodz für das 
nächſte Haushaltsjahr für die Führung der Saiſorarbei⸗ 
ten nur eine Summe von 2,5 Millionen Zloty vorge ehen 
jet, während im Jahre 1935 für dieſen Zweck 8 Millionen 
Zloty beſtimmt geweſen ſeien. Danach würden al do in 
dieſem Jahre nur etwa ein Viertel der Saifonarseiter 
keſchäſtigt werden können. Des weiteren wird in dem 
Memorial die Frage der niedrigen Lohnſäße bei den 
Saiſonarbeiten berührt, wobei darauf hingewieſen werd, 
daß durch die niedrigen Löhne bei den Saiſonarbeiten die 
ungünſti 
beeinflußt wird. Es wird eine bedeutende le 
Kredite zur Führung der Saifonarbeiten ſowie die Feſt⸗ 
ſezung angemeſſener Lohnſätze gefordert. 

Vizedirektor Poniklewſki wies darauf hin, daz die 
Kredite aus dem Arbeitsfonds für die Stadt auf 36 Mr⸗ 
lionen Zloty erhöht werden könnten, was aber ſchon die 
äußerſte Höhe ſei. Es wäre möglich, noch weitere Kredite 
in Waren, wie Zement, Röhren uw. zuzuerkennen, fu daß 
das zu Verfügung geſtellte Bargeld ansſchließlich fürvohn⸗ 
zahlungen verwendet werden könnte. Was die Frage der 
Erhöhung der Lohnſätze betrifft, fo erklärte Bizedirektor 
Poniklewſti, daß hier den Wünſchen der Arbeiter nach 
Maßgabe der Möglichkeit enigegengekommen werden 
wird. 

Darauf ſprach die Delegation im Innenwiniſter kum 
vor. Vizeminiſter Kawecki erklärte, daß die Zuerkenaung 
von Krediten in dieſem Jahre jehr ſchwierig ſei und wahr⸗ 
ſcheinlich nicht alle Sailunarbeiter in Lodz beſchaftigt 


Erhöhung der 


2. Zara r 
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. 


en würden. Doch werde für dieſe bei den Wegebau⸗ 
ten in der Provinz Beſchäftigung geſchaffen werden. 


ſchauer Reiſe beſchloſſen die Saiſonarbeiterverbönde, 
Mltion um die aufgeſtellten Forderungen mit aller 
gie weiterzuführen. 5 


einem Auto tödlich überfahren. 


Geſtern ſrüh gegen 8 Uhr brachte der Chauffeur der 
kbroſchkte N. 220, Joſef Maſchrzak, wohnhaft Drew⸗ 
a 49, einen ſchwerverletzten Mann auf die S:ation 
Reltungsbereitſchaft und erklärte, daß dieſer infolge 
Unvorſichtigkeit überfahren worden ſei. Der Ver⸗ 
wurde ſofort ins Joſefs⸗Krankenhaus geſchafft, wo 
hoc bald an den Folgen eines Schädelbruchs ſtarb. 
Angeleitete polizeiliche Unterſuchung ergab, daß es 
den Toten um den 26jährigen Kazimierz Rowal⸗ 
wohnhaft Trenknerſtraße 43, handelt. Kowalczyk 
beim Ueberſchreiten der Gdanſkaſtraße vom Auto 
Mächrzak umgeriſſen und vom Kotflügel fo ſchwer am 
elroffen, daß er einen Schädelbruch davontrug. 
Aauffeur wurde bis auf weiteres in Haft behalten. 
der Ecke Poludniowa⸗ und Sterlingſtraße ſtießen 
Raftwagendroſchken zuſammen, wobei beide Wagen 
ch beſchädigt wurden. Der Inſaſſe des einen Wa⸗ 
Boleflam Koba, wohnhaft Andrzeja 64, wurde 
Hlasſplitter verletzt. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
im Verletzten Hilfe. 10 


Ahmeng eines Lodzer Journaliſten. 
Redakteur des „Kurjer Lodzki“, Staniſlaw Ra⸗ 
A, wurde für ſeine ſoziale und ſournaliſtiſche 
del mit dem ſilbernen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. 
ur Stein ſchwer ſetroſſen. 

der Zgierſkaſtraße in der Nähe des Hauſes Nr. 87 
geſtern der vorüberfahrende Fuhrmann Stefan 
mitt, wohnhaft Cieſielſka 28, von einem Stein fo 


um Kopf getroffen, daß er einen Schäbelbrud; ba- | 


. Kluszczynſti mußte von der Re:tungsbereit⸗ 
is Krankenhaus geſchafft werden. Wer den Stein 
A hat, iſt unbekannt. 


kalige Nachtdienst in den Apotheken. 

Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Wagner i Ska, Petrikauer 65, Zajonezkiꝛwicz. 
beromſkiego 37; Gorczyeki, Pr'ejazd 59. Epſte in, 
er 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 


MB urten gegen die Pabꝛanicer Meſſerſteche:. 
verkündete das Lodzer Bezirksgericht das 
gen die drei Meſſerſtecher, die im September b. J. 
Johnung der Marie Zell in Pabianice einge run⸗ 
ken und auf die dort befindlichen Reinhold Eisner 
odor Skalaj mit Meſſern einſtachen, wobei der 
n den Folgen der Verletzungen ſtarb. Das Urs 
lee für Jerzy Kurpiew'ki auf 3 Jahre Gefängnis, 
an Jarmakowſki auf 2 Jahre und für Edward 
Moiti auf 1% Jahre Gefängnis. 


Iamdeutrhen@ofelihafteleben 


Albernes Ehejubliäum. Am heutigen Tage begeht 
paar Wilhelm Julius und Thereſe Förſter geb. 
115 Feſt des ſilbernen Ehejubiläums. Auch wir 
ren! 
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Helitz-Viala u. Umgebung. 
Taſchendiebſtähle in einem Nachtlokal. 
M Pialaer Polizei intervenierte dieſer Tage in dem 
„Lido“ an der Bialabrücke, wo ein Gaſt Lärm 
dell ihm ſeine Brieftaſche abhanden gekommen 
Iutächtig erſchienen zwei Tänzerinnen, die in 
bedienſtet find, eine Maria Moramiec und eine 
d ölde Fiſche. Die Erhebungen ergaben tatſählich, 
leiden während der Unterhaltung mit dem Gaſt 
Mahl ausgeführt hatten und 140 Zloty, die ſie 
ihrem Zuhäller gegeben hatten, der ſich damit 
aube machte. Bei einer Hausdurchſuchung, 
h vorgenommen wurde, fand ſich das Geld und 


Gaſte zurückgegeben. 


e von ausmärtigen Einbrechetn. 
Wohnung des Franz Pytel in Biala wurde 
Ms. ein Einbruch verübt, bei welchem den 


e fielen. Der Bialaer Polizei gelang es be⸗ 
nter zu faſſen. Es find dies ein gewiſſer 
Miles aus der Tſchechoſlowakei und ein Enge 
Ku Deutſchland zugereiſt. Haltes iſt im Vor⸗ 
* Beſſerungsanſtalt in Teſchen entflohen und 
ſeither herum. Er hat bereits eine größere 
n Diedjtählen auf dem Gewiſſen. Auch Zyla 
mehrfacher Diebſtähle geſucht. Die Diebes 
e noch vorgefunden und dem Geſchädigten zu⸗ 


! gran ablõ fung ſpende. 
Blumen auf den Grabhügel der verſtorbenen 


Verlit ſpendeten die organiſierten Arbeiter nnen 
1 4 


. 


Angeſich s dieſes nicht jehr günſtigen Ergebniſſes der 


Garderobe und Sportausrüſtungsgegenſtände 


Volkszeitung — Sonnabend, den 22. Februar 1938, 8 


und Arbeiter der F-a Plutzar und Brüll für den Preſſe⸗ 
fonds der Volksſtimme den Betrag von 7 Zloty. Wir 
danken herzlichſt. 


Heute Samstag großes Naturfreunde⸗Feſt. 

In den Lokalitäten des „Patrioten“ in Alexander⸗ 
feld findet heute ein großes Feſt der „Naturfreunde“ ſtatt. 
Es wirken mit Frl. Lizzy Perry und Herr Heinrich Baß⸗ 
ner vom Stadttheater in Bieliß. Beginn 8 Uhr abends. 
Eintrittspreis an der Kaſſe Zl. 1,20. Toilettenzwang 
gibts leinen, doch ſind Touriſten⸗ und Dirndlkleidung 
gern erwünſcht. Alle Genoſſen und Freunde treffen ſich 
heute bei dieſer Veranſtaltung. 


Heute großes Faſchingsfeſt in Namitz. 

Der AGV „Freiheit“ und der „Verein Jugendlicher 
Arbeiter“ inKamitz veranſtalten heute, Samstag, dem 22. 
Februar, mit dem Beginn um 7 Uhr abends im Gemein⸗ 
degaſthaus in Kamitz einen bunten Abend unter der 
Deviſe: Grinzing bei Nacht. Alle Genoſſen und Freunde 
werden eingeladen, dieſe Veranſtaltung zahlreich zu be⸗ 


ſuchen. 
Oberſchleſien. 


Haus uchung bei den Jungdeuiſchen 
in Siemlanowitz. 


Wie die Sicherheitsbehörden der Woſewodſchaft mel- 
den, wurden im Verlauf des Mittwochs bei Angehörigen 
der Jungdeutſchen Partei Hausſuchungen vorgenommen, 
wobei etwa 300 Sammelbüchſen beſchlagnahmt wurden. 
Wie es heißt, ſollen die Jungdeutſchen in letzter Zeit 
Sammlungen vorgenommen haben, die nicht behördlich 
genehmigt waren. Außerdem ſollen verchiedene Becher 
und ſonſtiges Material der Beſchlagnahme verfallen ſein. 


Groß ener in Bismorckhülte. 


Aus bisher noch unbekannten Gründen brach im 
Gehöft des P. Renſki in Bismarckhütte, auf der Jad vig', 
ein Großfeuer aus, welches die Scheune vernichtete und 
auf das Lager eines gewiſſen Lewe übergriff. Trotzdem 
die Feuerwehr unmittelbar eingriff, gelang es nich“, den 
Sachſchaden weſentlich zu vermindern. Er wird au? ctwa 
3000 Zloty geſchätzt. Gleich teitig griff das Feuer auf 
ein Nachbargrundſtück über, welches gleichfalls ein Opfer 
der Flammen wurde. Das Grundſtück gehört vem Beſitzer 
Stolorz. Hier wird der Sachſchaden auf etwa 1500 Kloty 
geſchätzt. Wie es heißt, find die Geſchädigten verſichert 


nnter die Räder von Kohlenwagen feraten. 
Beim Kohlenleſen auf der Halde der Oheimgrude in 


Kattowitz iſt durch eigene Fahrläſſigkeit der Arbeitsloſe 
Joſef Kaliſch aus Byrnow unter die Räder eines Koh: 


— — 


lenwagens geraten. Er wurde an den Füßen ſchwer be ⸗ 


ſchädigt und mußte ins ſtädtiſche Spital überführt werden 


Sport. 


Die Borſinaltämpſe der Junſorenmeiſterſchaften. 

Die Finalkämpfe der Junioren kommen am Sonn⸗ 
tag um 11 Uhr vormittags als Vorkämpfe des Bortreſ⸗ 
fens zwiſchen der Warſchauer Polonia und Zjednoczone 
zum Austrag. Die Veranſtalſtung findet im Saale bei 
Geyer ſtatt. 


Die Lodzer Eishockeyrepräſentanjon gegen Oberſchleſien. 

Die Lodzer Repräſentation, die am Sonntag gegen 
Oberſchleſien antreten wird, beſteht aus folgenden Spie⸗ 
lern: Jakubiec (LKS), Lieske, Neumann (UT), Frenzel 
(LKS), Dreßler (UT), Tadeuſiewidz (LKS), Jakob: 
(UT), Koczewſki, Kosmala und Prüfer (LKS). Die 
Oberſchleſiſche Repräſentation hat, verſtärkt durch ein' ge 
Spieler der Cracovia, in dieſer Saifon wer volle Erkolge 
erzielt. Sie beſiegte Japan 3:2 und die Meiftermann- 
ſchaft von Rumänien 3:1. Das morgige Spiel findet 


auf dem LKS⸗Platz um 15.30 Uhr ſtatt. 


Krakauer Boxer kämpfen in Pabjaniee, 

Morgen findet in Pabjanice der Revanchelampf zwi⸗ 
ſchen der Kralauer Wiſla und Kruſcheenger ſtatt. Das 
Treffen in Krakau endete nach bewegtem Kampfverlauf 
mit einem unverdienten Siege der Krakauer von 0:7. 


Europameiſterſchaſten im Skilaufen. 

In Innsbruck begannen geſtern die Europamerfter- 
ſchaften im Skilaufen. Am erſten Tage fanden die Ab⸗ 
fahrtsläufe für Herren und Damen ſtatt. Die Strecke 
für den Herrenlauf betrug 4,2 Kilometer bei einemürfen- 
unterſchied von 850 Metern; fie war äußerſt ſchwierig 
und ſtellte an die Läufer große Anforderungen. Von 56 
Fahrern kamen nur 39 ans Ziel, die übrigen blieben in⸗ 
folge zahlreicher Unfälle auf der Strecke. Trotz der ſchroie⸗ 
rigen Strecke wurden geradezu phantaſtiſche Zeiten erzielt. 
Den Erwartungen gemäß kamen die Sieger der Plym⸗ 
piade in Garmicch⸗Par ſenkirchen bei dieſen Läufen erſt an 
weiteren Sellen an. Deutſche Skiläufer nehmen an ber 
Europameiſterſchaften keinen Anteil, da dieſe Beranftai 


tung von Deutſchland boyloltiert wird. Die erſten acht 


| 


Plätze belegten: 1. Renniinger “ jweiz) 4:29 8, 2 Ger 
terelli (Italien) 4:43,2, 3. Von Allmen (Schweiz) 413,6 
4. Birger Ruud (Norwegen) 4:45, 5. Kneißl "Deiterreich) 
4:52,8, 6. Rudi Matt (Oeſterreich) 4:56. 7. Walch 


(Deſterreich) 4:59, 7. Allais (Frankreich) 4:59. Der Pole 


Broniſlaw Czech nahm die 13. Stelle mit einer Zen von 
6:03,1 ein. 

Im Damenabfahrtslauf war die Engländerin Pin⸗ 
ching mit einer Zeit von 4:45 die erſte, es folgten 2. Or⸗ 
fing (Schweiz) 4:55,5, 3. Mimmi Zogg (Schweiz) 4:5 5,8, 
4. Ripper (Oeſterreich) 5:02, 6. Frieda Clara (Italien) 
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Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 23. Februar 1936 
Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 1205 Vom Ar⸗ 
beitsamt 12.15 Konzert 14.00 Heiratsanzeige 14 20 
Wunſchkonzert 15 20 Gediegene Muſik 15.45 Rreiſe⸗ 


feuilleton 1630 Humor 1655 Hörſpiel 17.30 ton» 

zert 19.40 Sport 20 Klavierwerke von Schubert 20.45 

Aus Schriften von Joſef Pilſudſti 21 Luſtige Lember⸗ 

ger Welle 21.30 Wir reiſen 21.45 Sport 22 Orche⸗ 

ſterkonzert 22.30 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 

19.15 Schallplatten 19.25 Märchen. 
Königswuſlerhauſen (191 195, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.45 

Hamlet 12.30 Konzert 14 Kinderfunkſpiel 1480 

Klaviermuſik 16 Konzert 18 Hörſpiel: Horſt Weſſel 

20.20 Volkstänze 22.30 Nachtmuſik 23 Wir bitten 

zum Tanz. 

Breslan (950 kz, 316 M.) 

12 Konzert 14.50 Bunte Sonntagsſtunde 16 Nonzert 

1855 Kammermuſik 20.10 Bauernfaſtnacht 21 Volts⸗ 

konzert 22.20 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 

1145 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 17.55 Wälder 
mädelball 22.20 Komödie: Verſtehen wir uns 22.20 Sin⸗ 
gende Komikerinnen 23.15 Konzert. 

Prag. 
12.20 Operette: Gaſſenmädel 15 Oper: Der Troubar 
dour 19.05 Lieder 19.40 Militärkonzert 20 20 Volks- 
tänze 22.35 Schrammelmuſik. 


Was ſendet leute QodzP 


Das heutige Programm des Lodzer Senders ſteht 
folgende eigene Sendungen vor: Um 12.15 Uhr ein Cello. 
konzert, beſtehend aus Werken von Saint⸗Saens, Schu⸗ 
bert und Pierney, um 13.50 Uhr die muſikaliſche Sen⸗ 
dung von Schallplatten unter dem Titel: „Parade der 
Film⸗ und Revueſterne“ mit Teilnahme von Kiepura, 
Pola Negri, Mankiewidzowna, Modzelewſka und Zofja 
Terne, ferner Lieder in Ausführung bekannter öſterreicht⸗ 
ſcher, franzöſiſcher, engliſcher und amerikaniſcher Singer: 
um 18.40 Uhr eine Reportage durch die Elendsviertel don 
Kazimierz Lewinſki, um 18.50 Uhr eine Plauderei für 
„ und um 18.55 Uhr die „Luſtige Loder 


Zum Geburtstage Fricdrich Chopins. 


Heute, am 22. Februar, ſind es 126 Jahre, als der 
geniale Komponiſt und große Klavierſpieler Friedrich 
Chopin das Licht der Welt erblickte. Vor genau 100 
Jahren, als Chopin kaum 26 Jahre zählte, errang Chopin 
in Paris die Anerkennung der Muſikgrößen der damali⸗ 
gen Zeit. Er wird bald darauf zum Mittelpunkt in den 
Muſikerkreiſen und in der Ge ſellſchaft. Kein Wunder, 
denn ſeine Komponiſtenmappe enthält bereits die beiden 
berühmten Klavierkonzerte, einige Mazurkas, Präludien, 
Balladen und Scherzos, alles nicht nur ſchöne Werke von 
tiefem Gehalt, ſondern auch von unvergänglichem Wert 
für die Muſikliteratur. 

Der polniſche Rundfunk begeht den Gebursstag des 
großen Meiſters in feierlicher Weiſe, indem es ein Cüopin⸗ 
konzert veranſtaltet, an welchem ſo namhafte Künſtler 
wie Sztompka, Szpinalſki und Lewicki ſowie das KRund⸗ 
funkorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Grzecorz 
Fitelberg teilnehmen. Das Konzert beginnt um 21.30 Uhr. 


Senkmg von Jollsliedern. 


In der Sendung für die Auslandspolen ſendet der 
polniſche Rundfunk heute um 21 Uhr Volkslieder, wie ſie 
von den Dorfbewohnern bei allerhand Anläſſen geſun⸗ 
gen werden. 8 


Das Echo des Narnevals. 


Heute um 20 Uhr ſendet der polniſche Rundfunk en 
buntes Unterhaltungsprogramm unter Teilnahme be⸗ 
kannter und populärer Künſtler. Es treten auf: Maryla 
Karwowſka, Hanna Brzezin ka, Andrzej Bogucli, Janusz 
Poplawfki, Stefan Witas und das Doppelquartet: des 


polniſchen Rundfunks. 


Kursnot erungen. \ 
Marie „„ „ 5501 
Berlin . 19.45 | Prag.. a 
Tanzig 4 — — Schweiz „ 172.21 
Londoen 2616 [ Wien — — — — 
N „l eee e en e 


a ee 


— 


= 
—— 


u 


— — - — 


— EEE RE — 


Sr. 52 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(59. Fortſetzung) 

Die Großi — ſeine Großi erwartete e am Vor⸗ 
mittag um elf Uhr? Sie warf einen Blick aaf die Uhr. 
Um halb elf wollte Kuno fie abholen — und jetzt war 
es ſchon ein Viertel! 

Sie rannte hilflos im Zimmer auf und ab, wußte 
in ihrer Freude, in die ſich Angſt und Scheecken miſchten, 
nicht, womit ſie zuerſt beginnen ſollte. Es kam jo plög- 
lich und unerwartet. Sie hatte nicht gedacht, daß Kuno 
ſo ſchnell ſein Wort einlöſen würde! 

Wenn fie nun der alten, vornehmen Dame nicht 
gefiel? Wenn ihr Kuno meßr erzählt hatte, als er ver⸗ 
antwerten konnte? Sollte ſie die Schweſter einwaihen, 
ſie um Rat fragen? Sie ſtare e die verſchloſſene Tür an. 
Nein, zu Mia hatte ſie kein Vertrauen mehr; ſie mußle 
nun allein fertig werben. — 

Kuno ſprang, als er Hanne aus der Tür treten ſah, 
raſch von ſeinem Führerſitz und öffnete den „Wagenſchlag. 

„Na, mein Mädel, was ſagſt du nun!“ 

„Ich habe — habe etwa Angſt, Kuno!“ 

„Ach, Unſinn!“ 

Während fie noch vor der geöffneten Wa gentür ſtan⸗ 
den, zeigte Kuno auf einen Biumenſtrauß, der im Innern 
des Wagens auf dem Sitz laß 

„Die Nelken ſollſt du meiner Großmutter n ergeben.“ 

„Ich danke dir auch noch für die wunderschönen Ne= 
en, Kuno!“ 

„Biſt du glücklich, meine keine Hanne? 

„Ich habe ſolche Angſt, ich konnte deiner lieben Großi 
nicht gefallen und unſer Glück könnte in Scherben gehen; 
denn ſaſt — ich muß es dir ojjen jagen —, faſt iſt es zu 
Biel auf Felt 


nu 


ae Sport- ft, ae 


22. Febrnar l. J, veranftalten wir 
aus Anlaß des 28 jührigen Dekiehens des Vereins eine 


ee 


den Sälen des Feuerwehrhauſes in der 11. Liſtopada Nr. 4. 
Feierliche Akademie mit Beteiligung der Vertreter der 


Heute, Sonnabend. d. 


Uhr nachm.: 
Behörden und Sportvereine; 


9 Uhr abends: Allgemeines Jeſt mit Prolog. Anſpracken, Aus zei nung 
turneriſchen 
Darbietungen, Geſang, ſowie gemütlichem Beiſammenſein 


nerdienſtvoller Mitglieder, Gratulationen, 


und Tanz. — Muſik des Stella⸗Orcheſters. 


Die Verwaltung. 
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Adria 


Glöwna 1 
zumunemum 


die beſte polniſche muſtkaliſche Komödie u. d. Titel 


Liebesmanöver 


Metro 


Przejazd 2 
uUnunmummm 


Heute 
und folgende Tage 


In den Huplrollen 


Ziminska - Sielanski 
Außer Programm: PAT- Wochenſchau. 


r A 


kunft führen, wie damals das Ehepaar Niedt. 


Mankiewiczöwna - Halama- Zabezynski 


Bolläzeitung — Sonnabend, den 22. Februar 1936. 


Als ſie im Wagen ſaß, beugte ſich Kuno zu ihr herab 
und flüſterte ihr in das winzige Ohr: 

„Warte nur, es kommt noch viel, viel ſchöner!“ — 

Wieder ſtand Hanne vor einem Lebensabſchnitt, 
wieder hing das Schickſal über ihrem Hauplſe, wieder 
wollte ſie ein Menſch, der fie liebte, in eine glückliche Zu⸗ 
Was wür⸗ 
den ihr die nächſten Stunden bringen? 

Sie ſtarrte immer nur auf die geliebte Geſtalt neben 
ſech, hielt die Blumen krampfhaft in den Händen und 
überlegte, wie ſie die Dame anſprechen, wie „fe ſich be⸗ 
nehmen ſollte. Hanne ſah gar nicht, daß der Wagen 
längſt die Grunewaldallee hinun ergefahren war und 

nach Zehlendorf⸗Weſt einbog. Sie erſchrak, als der Wa⸗ 

gen plötzlich hielt und Heinrich, der Diener, Chauufeur 
und Gäriner in einer Perſon war, herzuſprang und den 
Wagenſchlag öffnete. 

Als Kuno Hanne beim Ausſteigen half, fühle er, 
daß das arme Mädchen am ganzen Körper zitterte. 

Raſch flüſterte er Hanne ku: 

„Sei doch ruhig — ich bin ja bei dir!“ 

Zu Heinrich gewandt, ſagte er: „Melden Sie meiner 
Großmuiter, daß ich mit dem gnädigen Fräulein ange⸗ 
langt bin!“ — 

Die alte Baronin ſtand ſchon fait eine Viertelſtu nde 

am Fenſter und ſchaute durch die Maſchen der Gacdine 

Ter erſte Eindruck ſollte immer der beſte und richtige 
ſein!, ging es ihr durch den Sinn — und von hier aus 
konnte ſie das Mädchen ungeſtört beobachten. Als das 
Auto vorgefahren und die beiden Ankömmlinge ausge⸗ 
ſtiegen waren, ſchritt ſie durch den Wintergarten und ihr 
Kaminzimmer hindurch und blieb im Salon, der nach 
dem Garten hinaus lag, abwartend ſtehen. 

Sie mußte zugeben, daß der „erſte Eindruck“ gut 
war. Das zarte, feine Figürchen in dem eng anliegen⸗ 
den blauen Mantel und dem e ſah nett aus. Ein 
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Spezia arzt füs Hat’ venerlſche u Serrairaifihläge 


Zawadzia 6 Te. 234.12 


Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6 — 9 Uhr abends 


N N Andrieia 4 Tel. 228-92 


IV) 


4 
Gdanska 44 


das E 


Deulſchen Abteilung 


Sohn, Ur aubs⸗ und 
Arbeilsſchudangele⸗ 


ſtän digen 
— genbeiten 


durch 
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Ein Anrecht auf das G 


Darum komm, wähl Die dein Loe, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein ſiegen 


9090099 0000009909949 


Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


Die Jachlommiſſton 
der Re'ger, Sch rer, 


Nalulatue 


ieee een 
(alte Zeitungen) 


30 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Lodzer Vollszeitung“ 
Petrikauer 109 


000004009909 ee ο,4.d eee ο ,/jẽeu ee οοοο 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonvemen tepreis: monatlich mit Yufichung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonutags 25 Groſchen 


Anzeinennreije: Die ſlebengeſpaltene Mill'meterzeile 15 Gr | 
im Text die dreigeſpaltene Vlillimeterzeile 60 Groſchen. Stellen; 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Proſent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Dr. J. NADEL 


Frauenleaulheiten und Geburtsbilfe 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
en te Re 


Dr.med.H.BOZEKCWSKA 


dpey alärzun für Frauenkraakhellen und Gzbuztahilfe 
Tel. 185⸗88 


Empfängt ı von 12-2 - 2 und von 5—7.30 Uhr abends 


Sekretariat 


e 
E peiellauer 109 


erteilt täglich v. 9 — 1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 
Gerichten 
Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeits inſpektorat und in den 
Veirieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Audieher und Schlichler 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


munen, 
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tiefer Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt. Ach, warum 
dieſes Geſchöpf kein Mädchen aus ihren Kreiſen? 

Hanne ſah in ihrer Verwirrung überhaupt md 
wie ein Schlachtopfer ging fie neben Kuno her und ig 
mit bebenden Knien die Stufen zur Villa empor. 
ſchlug kaum die Augen auf, als der Diener ihr den M 
tel abnahm und ſie dann durch den Wintergarten Ihr 

Nun ſtand fie in einem langgeſtreckten Raum 
etwas dunkel war, und konnte zuerſt kaum eins 
kennen. 

Da erhob ſich ganz hinten aus der äußersten U 
eine große Ge ſtalt; Hanne ſah nur wundervolles, pez 
Haar, dann zwei Arme mit beringten Händen, di ſich 
entgegenſtreckten. 


Sie erwachte erſt aus ihrer Betäubung — denn 
ders konnte Hanne ihren be klemmenden Zuſtand m 
nennen —, als fie Kunos Stimme vernahm. 

„Geſtatle, Großi, daß ich dir meine Brau 
Hanne Urban, vorſtelle!“ 

Als das junge Mädchen dieſe formellen Worte 
dem ſchickalſchweren Inhalt vernahm, ſtiegen ihr 
Tränen in die Augen, und unwillkürlich drückte e 
aufſte! ‚genden Dankgefühl Kunos Hand, die fie m 
immer, wie Hilfe und Halt ſuchend, in der ihren hie 

Hanne fühlt te, wie ihr das Herz zum Zerſotin 
hämmerte, als fie ſich über die ihr entgegengeſtreſ 
Hände der Baronin beugte, um ſie zu küſſen. Aber 
geſchah ewas ganz anderes, als fie es während 
ſchlaſcſen Nacht und der Autofahrt ausgedacht hatte 


Die Dame zog das zitternde Mädchen an die Mi 
und ſagte mit einer Stimme, die wie eine alte 
knarrte, die nicht mehr recht vorwärts wollte: 

„Machen Sie mir meinen Jungen glücklich, 


Kind!“ 
Gortiesung folgt, 


Di 
Gaare l. u 


auch ausgekämmtes & 
Pilſudſkiego 50, rechte! 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinit sts Koche. Sauntag 9.90 ihr Bei die fl 
H.up gottesdlent mit hl Abenom ihl — B. Win 
Vetnaus, Zubardz. Sieratowjfiego 3, Sonntag, 10 
Goitesdientt — B. Schedler. 
Beihaus Balu. Dworſ'a 2. Donnerstag, 7 1 
Bibelſtunde — k. Vik ir Wudel. 
9 8 ow e, N ag Grabjtı. Sonntag, 10 Uhr Gotte dien 
3 Kirche. Sontag 9 30 Uhr Bei dee, 1h 
Feitgottesdienit mit hl m — Roniiier 
Deteich, P. Doberft:in, P. L p 
Kitolew Sonnta 4, 10 30 Uhr Gouesdl⸗ wt, Lehrer dl 
Hauyätskteme. Sonmag, 1 ÜUhe Haup gel 
dienit mit bl. Abendmahl — 8. Berndt 8 
Cgoloy Sonnrag, 2.3% Uhr Aindergotiesdienit P- 
Si Memgeli. Gemeinde, Both zus. Z ienka 141. 
tag, 10 Uhr Gottes dient — P Benke, Alex indrow 
Miiſton -aus „Pael“, Wulctanſtz 121. € 
430 Ur Goitesdienit — P. Löffler. > 


„Fräu 
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liebes 


— 


Möbel 


Speiferimmer, Schlafüm⸗ 
mer» Einrichtungen, neu⸗ 
zeltige Kabinett, Ottoma⸗ 
nen, Wert Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 

bellager 
Z KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 


RNeſerviert. 
ir 

Baptiſten - Rieche, Namrot 27. Sanntag, iche Preh 
goites zent — Pied. Gaiſche, 4 Uge Predigigoit 
er Br 2 is, Paris 10 uhr Vrebig 

sgomila dia. Sontag, e Pr. 

Pred. Feſter, 4 Uhr Predigtgottesdienſt — a 

Greiſenhe im, Neu Cyojry, Alelſandrowlta 2. 

10. Uh: Wredigi foltesötent — Verd. Pohl, 
Bredigtgonesdenit — Pied M-fia, 

Baluiy. Bol. Lim mowpittego 90 5 
Predigigottesdienſt — red. Fiebich, 4 Uhr 
golesdienſt — Pied Fiebich. 

Nada Pabian., Ateklandta 9. Sonntag, 10 8 
gotiesdienſt — Pied. Henke, 9.0 Uhr Sonmtageſch 
4 Uher Gotesdienſt — red. Henke. 81 

Konſtan now, Mlynatika 16. Sonntag. 10 un 
tesd enn, 4 Ugs Gottes ienſte — Pleb. Gaiſche. 
ul ndrow Poludniowa 5. Sonntag, 10 Ut 
Digtgotiesdienit — Wired. Lange, 4 Uge Pee 
dienne — Tired. Lange. 

Betſaal Gradieni c im Hauſe Galle 

6.30 DER Bibel: und Gebeisnunde, 
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Theater- u. Kinoprograms 


Städtleches Theater Heute 4 Uhr Die Tr 
Ihrer Exzellenz, 8.30 Uhr Jegor Buyen 


Casino: Ich klage Dich an, Mutter 
Europa: Die letzten Tage von Pompeji 
urand»K'no: Der vergessene Mensch 
Metro u. Adria: Liebesmanöver 
Miraz: Wacus 

Palace: epi 1 
Przedwiesnie: Ein Walzer für dich 
Rakieta: Der tolle Leutnant 

Rialto: Gräfin Maritza 

Sztuka: Ein Sommernachtstraum 


Verlagsgeſellſchalt „Volkepreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Dito, Abel 
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